
1) Das frühere Haus wurde abgerissen und auf dem bestehenden Fundament  
neu gebaut.
2) Holz als Baumaterial, Holz aber auch zum Heizen: Mit dem Speicherofen wird  
die bestehende Ölheizung unterstützt.
3) Im Ferienhaus gibt es Platz für Hobbys: hier das Nähzimmer mit antiker  
Nähmaschine.
4) Der Speicherofen ist ein zentrales Element im Wohnbereich.
5) Holz, soweit das Auge reicht, auch in einem der Zimmer im Obergeschoss.
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Technische Angaben
(inkl. Pläne: Obergeschoss, Erdgeschoss)

Konstruktion Holzsystembau, Wände UG Mas-
sivbau bestehend, Wände EG/OG Aussenwand 
Systembau, Innenwand Strickbau, Dämmung 
Zellulose, Fassade Holz- und Schindelschirm. 
Dach Satteldach, Dachaufbau sichtbare Holz-
konstruktion, Isolation Zellulose, Eindeckung 
Eternit, Flachschiefer. Haustechnik Ölheizung 
bestehend, Holz, Speicherofen massiv im Wohn-
zimmer, Minergiestandard möglich. Innenaus-
bau Wandbeläge: Küche/Nassräume Naturstein 
aus dem Bündnerland, übrige Räume Massivholz 
(Mondholz). Bodenbeläge: alle Räume Massiv-
holz, 300-jähriger Bodenbelag. Decken: alle 
Räume Massivholz-Konstruktion und Bekleidung. 
Türen: Holz. Fenster: Holz (Mondholz). Raum- 
angebot 9 ½ Zimmer, umbauter Raum (SIA) 
1140 m³, EG 97 m², OG 97 m², UG 112 m², 
Wohnzimmer (inkl. Küche) 60 m², Galerie. Preis 
auf Anfrage
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neue Elemente hinzukamen. Auch die Kombination der bestehenden 
Massivholzbauweise im UG mit der Systembauweise und die zeitge-
mässen energetischen Anforderungen an die Gebäudehülle waren 
nicht ganz einfach umzusetzen. Accessoires, Details oder der massive 
Speicherofen im Wohnzimmer erinnern zwar an vergangene Zeiten, 
ansonsten ist die Einrichtung aber modern und keineswegs veraltet. Im 
Untergeschoss ist neben Garage, Skiraum, bereits bestehender Ölhei-
zung, dem Schutzraum sowie einem WC ein Studio untergebracht. Das 
Erdgeschoss und das Obergeschoss bewohnt die Bauherrenfamilie. Und 
wenn die Bauherren ihre freie Zeit im Toggenburg verbringen, wollen 
sie diese für ihre Hobbys nutzen können. Deshalb sind im Erdgeschoss 
zwei Räume fürs Basteln und Nähen eingerichtet. Ein WC sowie der 
Gang trennen den Hobby- vom Ess- und Wohnbereich sowie der Küche. 
Dominant ist in diesem Bereich der massive Speicherofen, der viel 
Wärme spendet. Wie im ganzen Haus wurde auch im Obergeschoss eine 
wohnliche Atmosphäre geschaffen, die an frühere Zeiten erinnert, ohne 
veraltet zu wirken. Drei Zimmer sowie zwei WCs mit Duschen runden 
das Raumangebot ab. Und wer im Innern noch nicht genug abschalten 
und in Tagträumen schwelgen konnte, wird den Alltag spätestens auf 
dem Balkon vergessen. Mit dem Duft des Holzes in der Nase und der 
wunderbaren Aussicht ist das Ferienglück ganz einfach perfekt. (ah)

Dass die Bauherrschaft die Materie Holz mag, ist diesem Haus im  
Toggenburger Stil schon von weitem anzusehen. Nicht nur für die Kon- 
struktion und die Fassade kam viel Holz zum Einsatz, auch im Innen-
ausbau wurde fast ausschliesslich das natürliche Baumaterial ver-
wendet. Die Bauherren wünschten aber nicht irgendein Holz, sondern 
Mondholz aus der Region Toggenburg. Die rund 160 m³ Weisstannen 
wurden also nach Berücksichtigung des Mondkalenders kurz vor Neu-
mond im November geschlagen und anschliessend bis im Frühjahr 
im Wald liegen gelassen. Während dieser Zeit konnten die Äste dem 
Holz den Saft entziehen. Dem Mondholz werden besondere Qualitäten 
nachgesagt. So soll es stabiler, haltbarer, feuerbeständiger und wider-
standsfähiger gegen Schädlinge sein. Für die Bauherrschaft ist Holz  
ein regelrechtes Lebensgefühl, so dass auch klar war, dass das Haus 
nebst der bestehenden Ölheizung mit Holz beheizt werden soll. Länd-
lich und naturnah sollte das Haus, das als Feriendomizil dient, werden. 
Wenn die Bauherren ihren Wohnsitz in der Stadt Zürich verlassen, 
wollen sie im Toggenburg, der Heimat des Bauherrn, die Natur atmen 
und spüren können. Für das Team der Alpiger Holzbau AG bestand die 
Herausforderung dieses Ersatzneubaus insbesondere beim bestehen-
den Grundriss des Untergeschosses sowie der Wahrung des ursprüngli-
chen Charakters des Gebäudes, obschon zum Beispiel mit dem Balkon 
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